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Was in der Welt vorgeht
Halle 16 December

Eine große Seeſchlacht iſt in der vergangenen Woche geſchlagen
worden zwar nicht auf dem Meere wohl aber im deutſchen Reichstage
wenn ſie auch nur das Vorgefecht zu der in einigen Monaten erfolgenden

Entſcheidungsſchlacht bildet Die Regierung hatte alle Mann an Bord
kommandirt um mit ſchwerem Geſchütz zu operiren ebenſo hatten die
einzelnen Fraktionen des Parlamentes ihre Hauptführer ins Vordertreffen

geſtellt ſodaß die ganze Aktion ſich recht intereſſant geſtalten mußte
Eigentlich ſtand zwar der Reichshaushaltsetat zur Berathung aber
das machte nichts aus er verblaßte völlig vor der für Deutſchlands Ent
wickelung ſo wichtigen Flottenvorlage und wohl ſelten iſt ſo wenig
über den Etat geſprochen worden wie diesmal Von allen gehaltenen
Reden war wiederum die des Grafen Bülow die eindrucksvollſte und
glänzendſte oratoriſche Leiſtung mit welcher er die Nothwendigkeit der
Flottenverſtärkung beſonders durch die Veränderung der Weltlage
begründete und dabei unſer Verhältniß zu den übrigen Mächten ſtreifte
Mit warmen Worten gedachte der Staatsſekretär dabei des Dreibundes
und unſerer Beziehungen zu Rußland ſowie der Annäherung an Frank
reich insbeſondere in kolonialen Fragen auch der Union wurde freundlich
gedacht nur England wurde bezeichnender Weiſe mit einigen höchſt
kühlen Worten erwähnt welche in grellem Gegenſatze zu den Chamber

lainſchen Schmeicheleien ſtanden und auf unſer Verhältniß zu Groß
britannien ein unzweideutiges Schlaglicht warfen Was den Erfolg der
Regierungsaktion anlangt ſo kann die Regierung damit ziemlich zu
frieden ſein denn man darf mit einiger Sicherheit darauf rechnen daß
die Vorlage noch in dieſer Seſſion zum Geſetze werden dürfte Bei der
augenblicklichen Zuſammenſetzung des Reichstages iſt dies leider nur dem
Centrum zu danken welches woch immer die herrſchende Partei bildet
und oft Gelegenheit findet ſich als den Retter des Staates aufzuſpielen
freilich ohne nicht zu vergeſſen die Rechnung zu präſentiren Drum
hingen Miniſter und Abgeordnete geſpannt an den Lippen des ſich ge
wichtig ſpreizenden Centrumspapſies Dr Lieber ob er ein dreimaliges
Wehe oder ein mildes Placet ausſprechen würde aber die Centrums
pythia that in bekannter Manier keines von beiden Herr Lieber richtete
zwar ſcharfe Angriffe gegen die Regierung aber im weiteren Laufe
ſeiner Rede wurde er immer milder und milder und wandte ſich haupt
ſächlich nur gegen die Art wie die Vorlage eingebracht wird das Cen
trum behält ſich zwar alles vor aber es ſagt auch nicht nein Es iſt
dies eine Art von Zuſtimmung die jetzt im Centrum gang und gäbe
wird Schließlich wird auch das Centrum ja ſagen und im Verein
mit der Rechten und den Nationalliberalen der Vorlage eine Mehrheit
verſchaffen

Ein Schlaglicht auf die innerpolitiſche Lage warfen die in der
Etatsdebatte theils gegen den Reichskanzler theils gegen Herrn v Miquel

gerichteten ſcharfen Angriffe Fürſt Hohenlohe hat ſich den Unwillen
der Konſervativen zugezogen weil er die Aufhebung des Verbindungs
verbotes bewirkt hat worin die Konſervativen ein gefährliches Experiment

Sonntag 17 December 1899

für Halle und den Saalkreis
Amtliches Verordnungsblatt des Magiſtrats zu Halle a S

Wöchenkliche Gratisbeilagen Halleſche Familien Gläkter und Der Bauernfreund

und mit beſonderer Vorliebe ſich zum Wortführer macht wenn ſich die
Rechte einmal in Oppoſition befindet Es wäre vielleicht zweckmäßiger
geweſen wenn ſtatt ſeiner der vornehm ruhige Herr v Levetzow die For
derungen der Partei vorgebracht hätte dann hätte ſich die Rechte ein
offiziöſes Communiqué welches ihr ſo halb und halb den Tert lieſt er
ſparen können Da daſſelbe aber immerhin einen faſt väterlich wohl
wollenden Ton anſchlägt ſo iſt begründete Hoffnung vorhanden daß dieſer
Zwiſt über kurz oder lang beigelegt wird Anders ſteht es mit den
Angriffen auf den Finanzminiſter Schon während des ganzen Herbſtes
hatten Centrum und Freiſinnige ein Keſſeltreiben auf Herrn v Miquel
ohne recht erſichtlichen Grund veranſtaltet wobei ihnen die rheiniſche Wetter

fahne genannt Kölniſche Zeitung getreulich accompagnirte Ende
voriger Woche wurden die Preßangriffe von Neuem eingeleitet und zwar
in einer Weiſe daß Miquel ſich gleichſam zu einer Flucht in die Oeffent
lichkeit veranlaßt ſah und eine ſcharfe Note in der Berliner Correſpon
denz veröffentlichte Als nun am Dienstag Herr Lieber im Reichstage
die alten Angriffe wiederholte ſtellte ſich der Herr Finanzminiſter ſeinem
Gegner perſönlich und nahm ihn bei dem ſich entſpinnenden Duell gründlich

vor ſodaß Herr Lieber mit einer tüchtigen Abfuhr klein beigeben mußte
Für eine Weile werden die Hetzer wohl nun ſchweigen nachdem ſie ſchon

im Geiſte Herrn v Miquel vom Lucanus geholt und an ſeiner Stelle
den wegen ſeiner Verdienſte um die Bagadbahn eben geadelten
Dr Siemens an der Spitze der Finanzverwaltung erblickten Am
Donnerstag iſt auch ein alter Zwiſt zwiſchen der Regierung und Stadt
gemeinde Berlin zu Gunſten der erſteren entſchieden worden die Fried
hofsportalsfrage iſt nun endlich zu Grabe getragen und die Regierung
hat in dem ſich ſeeſchlangenartig hinziehenden Prozeß den Sieg davon
getragen Man darf wohl hoffen daß die Regierung ſich damit begnügen
und nachdem ſie Recht erhalten den Bürgermeiſter Kirſchner der ob
ſeines Wartens bereits den Gegenſtand zahlreicher Scherze und Couplets
bildet beſtätigt was für das Einvernehmen zwiſchen Regierung und Volk
nur von Nutzen ſein könnte

Die Lage der Engländer auf hem Kriegsſchauplatze ſpitzt ſich von
Tag zu Tage zu Niederlage auf Niederlage hat die britiſche Armee
zu verzeichnen und ihre Führer ſtellen ſich zum Theil als recht un
fähig heraus Buller ſitzt mit 25000 Mann unthätig in Durban und
wagt es nicht Ladyſmith zu entſetzen wenn daſſelbe wie vielfach berichtet

wird nicht ſchon gefallen iſt Jm Norden der Kapkolonie haben die
Truppen des General Gatacre bei den Stormbergen ſich eine ſchwere
Schlappe geholt da ſie ohne recht zu recognosciren in eine Falle
der Buren gerathen waren unter enormen Verluſten müſſen ſie
ſich rückwärts concentriren der engliſche Soldat flieht nicht
und dürften ſich vorausſichtlich erſt wieder in Queenstown ſammeln
Ebenſo precär iſt die Lage auf dem weſtlichen Kriegsſchauplatze wo Lord

Methuen am Moderriver ſich eine zweite noch blutigere Niederlage
geholt hat die gleichfalls durch ſchlechte Recognoscirung zum größten
Theile verſchuldet iſt für Methuen iſt aber die Sache noch mißlicher da
er im Süden gleichfalls Boerentruppen findet die ihn ſchwerlich in Ruhe
laſſen werden und ſo iſt es leicht möglich daß er das Schickſal ſeines
Kollegen White in Ladyſmith theilt Die engliſchen Truppen haben über
all enorme Verluſte zu verzeichnen und faſt könnte die Queen ausrufen
Buller Buller gieb mir meine Legionen wieder Man will zwar

11 Jahrgang

Halleſche Reuefte Rachrichken

Für die Redaktion verantwortlich
Giſdefm Tesfe Politlk Theater Feuilleton te

Theodor Bach Lokaler Handel und Volkswirthſchaftdige Knaack Inſeratentheil

ämmtlich in Halle a S
Redaktton Gr Ulrichſtraße 16 Eingang Dachritzſtraße Treppe B

Sprechſtunde 4 Uhr Nachmittag
Für Rückgade underlangter Schriftſtücke keine Berdindlichkeft

Drud und Verlag von W Kulſchéach in Gebet a S
Fernſprecher 31

e

aus welchem Material dieſe Truppe beſteht iſt hinlänglich bekannt und

mit ſolchen Truppen will man Siege erfechten die kriegserprobte Mann
ſchaften nicht erringen konnten Kein Wunder daß die ſtolzen ſieges
gewiſſen Engländer welche jetzt die Folgen ihres Hochmuths und ihrer
Arroganz der Engländer ſchreibt bezeichnender Weiſe das Wort Jch
groß ſehen etwas klein beigeben müſſen aber trotzdem mit Emphaſe
erklären ausharren zu wollen nach dem Kriege dürfe es Transvaal nie
wieder geſtattet werden England zu drohen wie dies in der Vergangen
heit geſehen Wie heißt es doch Die Nürnbürger hängen keinen ſie
hätten ihn denn nicht Die Engländer zerbrechen ſich den Kopf was bei
Friedensſchluß mit Transvaal geſchehen ſolle daß ſich zu gegebener
Stunde nur nicht die Boeren den Kopf zerbrechen welche Bedingungen
ſie England diktiren ſollen Wer ſich muthwillig in Gefahr begiebt
kommt darin um

Die übrigen Länder Europas erfreuen ſich ziemlicher Ruhe wenn es

auch in den einzelnen Parlamenten etwas lebhaft zugehen mag Jn
Spanien ſcheint wegen des Marinebudgets wieder einmal eine Kriſe
zu drohen und Silvela ſoll beabſichtigen zu demiſſioniren er hat das
aber ſchon ſo oft thun wollen daß man dem wenig Bedeutung beilegt
und im übrigen iſt auch nach dem Herabgange Spaniens eine dortige
Miniſterkriſis für das übrige Europa von geringem Jntereſſe Jn Italien
hat Visconti Venoſta für die Leitung ſeiner Auslandspolitik ein
großes Vertrauensvotum erhalten da er insbeſondere die abenteuer
liche Chinapolitik aufgegeben und ſich mit Garantien für die Sicherung
des italieniſchen Handels daſelbſt begnügen will ähnlich wie die Vereinigten
Staaten Das wäre eine ganz vernünftige Politik da der italieniſche
Staatsſäckel Extravaganzen nicht gut geſtattet

In keiner ſo glücklichen Lage wie das italieniſche Miniſterinm befindet
ſich augenblicklich das Wiener Kabinet Die parlamentariſchen Ver
hältniſſe haben ſich noch immer nicht geklärt die Tſchechen beharren in
ihrer Obſtruktion welche ſie mit allerlei Kindereien betreiben und die
übrige Rechte macht noch immer nicht ernſt ihren tſchechiſchen Kollegen
in die Arme zu fallen Clary hat zwar erklärt nicht zu dem Verordnungs

wege greifen zu wollen wie er aber aus der Sackgaſſe zu kommen hofft
iſt uns unerfindlich

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

BVerlin 15 December Hofnachrichten Der Kaiſer iſt heute
früh 8 Uhr nach der Göhrde abgereiſt und traf heute Mittags 12 Uhr
im dortigen Jagdſchloß ein wo ſogleich nach ſeiner Ankunft eine Früh
ſtückstafel ſtattfand Hierauf erfolgte der Aufbruch zur Jagd im Revier
Maſchkabel wo heute ein Treiben auf Sauen ſtattfindet Unter den Jagd
gäſten befinden ſich die Prinzen Friedrich Heinrich und Joachim Albrecht
von Preußen der Herzog NRegent Johann Albrecht von Mecklenburg Herzog
Friedrich Ferdinand zu Schleswig Holſtein Fürſt zu Schaumburg Lippe
und Prinz Adolf zu Schaumhurg Lippe Fürſt Pleß Admiral v Knorr
Miniſter v Hammerſtein Staatsſekretär v Podbielski der kommandirende
General v Liegnitz Generaloberſt Graf Walderſee der kommandirende
General v Stünzner

Am Hofe iſt es bekanntlich Gebrauch daß am Neujahrstag
die Hofgeſellſchaft die Spitzen der Behörden die Wirklichen Geheimräthe
und die Räthe erſter Klaſſe ſowie die Generalität in einer feierlichen
Gratulations Cour den Kaiſer und die Kaiſerin zum Jahreswechſel be

erblicken Dieſer Veſtimmung gab Namens der Partei Graf Limburg von London aus noch zwei Diviſionen nach Afrika ſenden aber glückwünſchen Zur Jahrhundertwende ſoll dem Vernehmen nach
Stirum Ausdruck der einſt ſelbſt als Diplomat wenig Lorbeeren erntete man wird dabei vielleicht ſchon auf die Milizen zurückgreifen müſſen dieſe Cour bereits in der Sylveſternacht in der Weiſe ſtattfinden daß das
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Jch wollt ich wäre nicht Dein Vetter dann hätte ich Dir
von Anfang an den Hof machen können wie es meine Kameraden
thun ganz nach den Regeln der Vorſchrift und wäre dann längſt
darüber klar geworden wie ich zu Dir ſtehe Du hätteſt mich
abfallen laſſen oder durch irgend ein Zeichen verrathen müſſen
daß ich hoffen könne ſo aber treibſt Du nur Dein Spiel mit
mir Jeder hat das Recht um Dich zu werben und Du wirſt
jetzt förmlich belagert werden ſeit man von Deiner Erbſchaft
gehört Mir iſt dieſe gleichgiltig Du weißt wie lange ich um
Dich werbe daß ich ohne Dich nicht mehr leben kann Aber
was thuſt Du jetzt eben ſogar Du lächelſt Jſt das eine
Antwort Sage mir lieber Jch will Dich nicht ſo kann ich
mir eine Kugel vor den Kopf ſchießen wenn ich einſehe daß
das Leben mir eine Laſt geworden ſobald ich Dich nicht mehr
ſehen ſoll Vor dieſem Moment ſtehe ich jetzt da Du uns nicht
mehr gehörſt Jch verlange alſo eine ehrliche Antwort die
über mein Leben entſcheidet Glaube nicht daß ich ein leicht
fertiger Menſch bin wenn ich die Kopfhängerei à la Jobſt nicht
mag Jch ſoll mein gut Theil an Deiner Liebe für uns be
halten damit tröſteteſt Du mich kürzlich das iſt nichts gar
nichts ich will ſie ganz

Er ſprang ſehr erregt auf und wollte ungeſtüm vor ſie
treten

Sie ſtreckte abwehrend den Arm gegen ihn aus und in der
matter Beleuchtung des Salons ſah er betroffen wie ernſt ſo
plötzlich ihre Miene

Nichts mehr rief ſie gebietend IJch beſchwöre Dich

Ein ſchlechter Wechſel
überlaſſe alles der Zukunft

Der Zukunft höhnte er bitter
Jch habe den meinigen den ich nur aus Verzweiflung über
Dich unterſchrieb unerbittlich am Verfalltage zahlen müſſen

Priska legte die Hände vor das geſenkte Antlitz und ſchüttelet

wieſen wie ſchwer mußte er ſich verletzt fühlen wenn er hörte
Sie horchte plötzlich auf holt tief Athem wie erlöſt

denn ſie vernahm Stimmen im Korridor Man kehrte vom
Theater zurück

Auch Bernhard hörte das Geräuſch Kein Tropfen Blut
war in ſeinem Antlitz wie er jetzt in Priskas von innerem
Kampf zuckende Miene blickte

Noch einmal Priska ſtieß er heraus
Wort

Das Geräuſch war vernehmbar
Jch kann nicht anders Sie erhob ſich und mit ge

blendeten Augen die Hände vor ſich geſtreckt verſchwand ſie
durch die nächſte Thür um nicht mit ihm überraſcht zu werden

Mit einem Aechzen warf ſich Bernhard in den Seſſel zurück
Es iſt alſo zu Ende rief er knirſchend

Jn dem Moment war ſeine Mutter noch im Mantel etwas
ſuchend in den Salon getreten Sie ſah ihn daſitzen aber in
der trüben Beleuchtung nicht ſein finſteres Geſicht

Ja es iſt eben aus ſagte ſie ihn nicht verſtehend
Wir konnten doch nicht ſo früh wie Du die Loge verlaſſen

Priskas Mutter ſpeiſt noch mit uns zur Nacht Darauf ent
fernte ſie ſich wandte ſich aber an der Thür noch einmal zu
rück Geh ſuche ſie auf Priska weiß wohl noch nicht daß
wir zurück ſind

Erſchrocken blickte ſie in des Sohnes farbloſes Geſicht als
dieſer ſchon aufgeſprungen und ihr Hinaustreten erwartend ge
rade unter dem Gasluſtre ſtand

Was iſt Dir um Gottes willen rief ſie aus
Nichts nur ein Unwohlſein Geh Mutter Ja

es iſt aus

Dein letztes

Alles umſonſt geweſen
Auch er verließ den Salon

Der Oberſt war recht zerſtreuter Verfaſſung aus dem
Theater zurückgekehrt Die Majorin v Elsner Priskas Mutter
hatte ihm aus einem in ihrem Hotel empfangenen Brief des
Vormunds Hauptmanns Kramnitz mitgetheilt daß die Nach
forſchungen nach ihrem verſchollenen Bruder einige Hoffnung
auf Erfolg verſprächen

Sie hatte ihm das Schreiben während des Zwiſchenaktes
im Foyer gezeigt und das hatte natürlich ſeinen Eindruck auf
ihn nicht verfehlt Mit pochendem Herzen hatte er darin ge
leſen Graf Dembinski damals Mitglied der polniſchen Ab
theilung des Revolutionscomitees in Krakau der ſeitdem flüchtig
und vor kurzem erſt aus Amerika zurückgekehrt habe ausgeſagt
der junge Graf Sz habe um jene Zeit einen Auftritt mit einem
fremden wahrſcheinlich preußiſchen Offizier in einem Hotel ge
habt ein Duell am Weichſelufer ſei die Folge davon geweſen
Den jungen Grafen Sz habe man ſeitdem nicht mehr geſehen
vermuthlich ſei er in dem Zweikampf gefallen Der Gegner
ſollte ſich damals über die von einem öſterreichiſchen Grenz
poſten ſcharf bewachte Strombrücke auf preußiſches Gebiet ge
flüchtet haben daß er Offizier geweſen habe man nur ver
muthet denn er habe Civil getragen und ſei nur einige Stunden
im Hotel geweſen Jhm dem Grafen Dembinski ſei der Vor
fall nicht ſo bekannt er habe Krakau an jenem Tage verlaſſen
der Gegner des Gefallenen wenn er noch am Leben könne
die ſicherſte Auskunft über denſelben geben und könne dieſe
ſtraflos geben da ſeine That im Auslande geſchehen und es
heute keinen Ankläger mehr gebe Daß der junge Graf Sz
im Kampfe als Jnſurgent gefallen ſei alſo hiernach nicht an
zunehmen

Ja der iſt noch am Leben ſagte der Oberſt als er in
der Unruhe des Foyers das Schreiben geleſen den Brief noch

Verſchmäht rief er in ſeinem Zimmer wie verzweifelt bei ſich behalten zu dürfen bat und e in die Loge zurück
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Seſte 2 Sonnkag
Vorüberziehen der Herrſchaften vor dem Kaiſerpaar mit dem erſten
Glockenſchlage des neuen Jahrhunderts beginnt

Die geplante Vermehrung der deutſchen Flotte be
ſprechend bemerken die Petersburger Nowoſti Niemand wird
leugnen das eine Großmacht die Weltintereſſen beſitzt die zur Aufrecht
erhaltung der Sicherung dieſer l nöthigen Mittel braucht Unter
dieſen Mitteln nimmt eine ſtarke Kriegsflotte eine der erſten Stellen ein

Die geographiſchen Verhältniſſe begünſtigen die Entwickelung einer Flotte
Deutſchland hat in allen Gegenden der Welt große Kolonien Sein See
handel blüht und wetteifert ſogar erfolgreich mit demjenigen Groß
britanniens Es verſteht ſich daß Deutſchland welches überall Unter
thanen hat die des Schutzes bedürfen nicht ohne eine ſtarke Flotte aus
kommen kann

Der Reichstag der am Donnerstag in die Ferien ging hat
ſeit ſeinem Wiederzuſammentritt am 14 November 23 Plenarſitzungen
e und in dieſem Abſchnitt bereits ein großes Arbeitspenſum ge

leiſtet Da die Seſſion im Juni nicht geſchloſſen ſondern nur vertagt
worden war konnten die von den Kommiſſionen vorgelegten und vorher
noch nicht erledigten Berichte zur Berathung geſtellt werden Dies geſchah
zunächſt mit der Novelle zum Poſtgeſetz der Fernſprechgebührenordnung
und dem Entwurf über die gemeinſamen Rechte der Beſitzer von Schuld
verſchreibungen Dieſe drei Vorlagen ſind nach den Vorſchlägen der Kom
miſſion in zweiter und dritter Leſung zur Annahme gelangt Das Tele
graphenwegegeſetz das vor der Vertagung kommiſſariſcher Berathung
überwieſen worden war iſt ebenfalls durchberathen und geſchäftsordnungs
mäßig in dritter Leſung verabſchiedet worden Die Reichsſchuldenordnung
wurde mit nnweſentlichen redaktionellen Aenderungen von der Budget
Kommiſſion genehmigt und harrt der Beſtätigung durch das Plenum
Die Novelle zur Gewerbeordnung wurde in zweiter Leſung im Weſent
lichen nach den Vorſchlägen der Kommiſſion in ſieben Sitzungen
angenommen Jn dritter Berathung iſt die Novelle ebenfalls erledigt bis
auf den den Ladenſchluß betreffenden Abſchnitt der nach Neujahr zur ent
ſcheidenden Abſtimmung gebracht werden ſoll Abzelehnt wurde dagegen
in zweiter Leſung ohne vorherige Kommiſſionsberathung das Geſetz zum
Schutze des gewerblichen Arbeitsverhältniſſes die ſog Zuchthausvorlage
Außerdem gelangte der Antrag Baſſermann betr die Aufhebung des
Verbindungsverbots für Vereine zur Annahme

Die Sitzungen der Kommiſſion für Arbeiterſtatiſtik
find nunmehr zu Ende geführt worden Die beiden erſten Tage galten
den Vernehmungen von Perſonen aus Schiffsbetrieben der dritte Tag
den Erhebungen bezüglich der Arbeitsverhältniſſe im Gaſt und Schank
wirthſchaftsgewerbe ſowie der Mittheilung der Reſultate dieſer Erhebungen
Der Vorſchlag des bayriſchen Bundesrathsbevollmächtigten für die in den
Gaſtwirthſchaften als Kellner Köche c beſchäftigten Perſonen eine Mindeſt
ruhezeit von 8 Stunden täglich und außerdem in jeder Woche einen freien
Nachmittag obligatoriſch zu machen fand den Beifall der Kommiſſion
Der weiter gehende Antrag Molkenbuhrs wurde abgeleht Die Feſtſtellung
des Berichts an den Reichskanzler ſoll ſofort erfolgen

Der Verband der deutſchen Gewerkvereine Hirſch
Duncker zählte am 1 Oktober d J 86401 Mitglieder Davon ent
fielen auf die Gewerkvereine der Maſchinenbau und Metallarbeiter 33991
der Fabrik und Handarbeiter 16 421 der Tiſchler 6476 der Schuhmacher
und Lederarbeiter 6000 der Kaufleute 4568 der Schneider 3547 der
Klempner 3455 der Stuhlarbeiter 3666 Das Geſammtvermögen der
Gewerkvereine betrug am 31 December vorigen Jahres 2710 181 wovon
auf die Maſchinenbau und Metallarbeiter allein 1145511 Mk kamen

Vom Kommando als Militärattacheé bei der deutſchen
Botſchaft in Paris iſt wie das Militär Wochenbl meldet der Major
Freiherr von Süßkind enthoben worden Die Meldung des Pariſer

Figaro von der Abſchaffung des deutſchen Militär Attachs
Poſtens in Paris die das Blatt übrigens heute ſelbſt dahin berichtigt
daß der Poſten nicht unterdrückt werden ſondern nur eine Weile un
beſetzt bleiben ſoll wird von der nationaliſtiſchen Preſſe Frank
reichs mit bezeichnenden Erläuterungen begleitet So ſchreibt der Gau
lois Wenn die Nachricht ſich beſtätigt wird man dann aus ihr nicht die
etwas boshafte Folgerung ziehen dürfen daß die fremden Militär Attachés
bei uns nichts Praktiſches mehr zu beſorgen haben nachdem die kräftige
Fauſt des Generals Mercier das Räderwerk der ausländiſchen Groß
ſpionage in Unordnung gebracht hat Das wäre eine ziemlich unver
muthete doch ſehr erbauliche Folge der Affaire Bündiger und derber
ruft Jntranſigeant Dank dem General Mercier der Dreyfus recht
zeitig entlarvt hat ſind wir uun dieſe Neugierigen los

Ueber ein Einſchreiten des Schulſchiffes Nixe zum
Schutze bedrohter deutſcher Jntereſſen gegenüber den einander be
kämpfenden revolutionären Parteien in den ſüd amerikaniſchen Republiken
Columbia und Venezuela wird dem B aus Barranquilla
unterm 22 November geſchrieben Nach dem Siege der liberalen Revolution

über die klerikal konſervative Regierung in Venezuela behielten die Kon
ſervativen nur noch den befeſtigten Hafenplatz Puerto Cabello in ihrem
Beſitz Um ſich nun gegen die herannahenden Feinde beſſer zu ſchützen
zogen ſich die Konſervativen auf eine der Stadt genau gegenüberliegende
Jnſel zurück die noch durch einige altſpaniſche Forts befeſtigt iſt und von
wo ſie mit den dort befindlichen Kanonen das ganze Weichbild der Stadt
beherrſchen konnten Da jedoch in dieſer Stadt viele deutſche Jntereſſen
vertreten ſind die bei einer Beſchießung ſtark in Mitleidenſchaft gezogen
worden wären machte der Kommandant des dort befindlichen deutſchen
Schulſchiffes Nire Kapitän v Baſſe kurzen Prozeß legte ſich mit
ſeinem Schiff genan zwiſchen Stadt und Jnſel und machte ſein Schiff
klar zum Gefecht nachdem er den Kommandanten auf der Jnſel benach
richtigt hatte daß bei dem erſten Schuß auf die Stadt ſeine ſämmtlichen
Kanonen ſprechen würden die die Befeſtigungen in zwei Minuten
in Grund und Boden ſchießen würden Durch dieſe Drohung ein
geſchüchtert ſtanden die Konſervativen in der That auch davon ab ihre
Abſicht die Stadt in Brand zu ſchießen auszuführen Somit hat die
Entſchloſſenheit des deutſchen Kapitäns die Stadt und die ausländiſchen
Intereſſen vor großem Unheil bewahrt

GeneralAnzeiger fü Halle und den Saagkkrets 17 December Nr 2999
OeſterreichUngarn

Wien 15 December Jn deutſchen Kreiſen verlautet beſtimmt es
ſei abermals eine Wendung der inneren politiſchen Situation ein
getreten Graf Clary werde mit allen Mitgliedern ſeines Kabinets noch
vor Weihnachten ſeine Demiſſion geben die auch angenommen werde
und vor Neujahr ſolle ein neues Beamtenminiſterium folgen das
aber nur ein oberſtes Verwaltungsorgan ſein und mit den Parteien
garnichts zu thun haben werde Der Rücktritt Clarys werde aber nicht
durch die Obſtruktion der Tſchechen herbeigeführt ſondern durch die
Schwierigkeit die letzten Abmachungen des Ausgleichs mit Ungarn ohne
Anwendung des S 14 zu erledigen was ja Clary von vornherein
unbedingt abgelehnt hatte Der neue Miniſterpräſident wird vielleicht der
Miniſter des Jnneren v Koerber

Großbritannien
Der Krieg in Süd Afrika

London 15 December Der Kriegsgott will nun einmal den
Engländern nicht wohl er bleibt ihnen fernerhin abgeneigt und ſteht als
Schützling auf Seiten der Buren deren gerechte Sache weiter fördernd
Nach den Niederlagen der Engländer in den letzten Tagen den empfind
lichen Schlappen welche die Generale Gatacre und Methuen getroffen
richtete man allgemein ſeine Augen ſehnſuchtsvoll auf die durch den Höchſt
kommandiren Buller zu erwartende Beſſerung der traurigen Situation
Die unter ſeinem Befehl herannahende Verſtärkung ſollte einen nachhaltigen
Umſchwung in den mißlichen Verhältniſſen bringen Doch auch ihn
hat bereits das Schickſal erreicht wie ſich aus nachſtehenden bisher
eingelaufenen amtlichen Meldungen ergiebt

Die Niederlage des General Buller
London 16 December Hirſch s Bur Das Kriegsamt erhielt

von General Buller ein Telegramm über deſſen Niederlage
bei Colenſo welches lautet Jch bedaure mittheilen zu müſſen daß
ich eine ernſte Niederlage erlitten habe Jch drang Freitag Morgen
4 Uhr mit meinen geſammten Truppen gegen das Burenlager
bei Chieveley nördlich von Colenſo und Frere vor General
Art ſollte den Uebergang über den Tugelafluß erzwingen
Ich überzeugte mich daß dies unmöglich war Infolgedeſſen gab ich
den Befehl zum Rückzuge Währenddeſſen erhielt ich die Mittheilung
daß die 14 und 66 Batterie ſowie die erſte Batterie der Schnell
feuergeſchütze ſich in kritiſcher Lage befänden Die Mannſchaften
dieſer Batterien waren faſt ſämmtlich getödtet Jch gab Befehl
zum allgemeinen Rückzuge Die Verluſte des Generals Art
ſollen ſehr bedeutend ſein Zwei Geſchütze fielen in die Hände
der Buren Jch zog mich auf Scheveley zurück während des Rück
zuges wurden wir ununterbrochen vom Feindr bedroht

London 16 December Hirſch s Bur Jn ganz England
herrſcht die größte Erregung da man auf Buller alle Hoff
nungen geſetzt hatte Sämmtliche Zeitungen beſprechen bereits die
furchtbare Niederlage offen und verſteckt werden die ſchwerſten
Beſchuldigungen gegen die Regierung erhoben Die Morning
Poſt fordert die Regierung auf die Truppen in Südafrika auf
wenigſtens 120,000 zu erhöhen

Lonudon 16 December Reut Bur Eine amtliche Depeſche
meldet Buller wurde zurück geſchlagen und verlor zehn Ge
ſchütze

Man muß nun erſt weitere ausführlichere Meldungen abwarten um
die Größe dieſer neuen Kataſtrophe ermeſſen und die Folgen derſelben be
urtheilen zu können Nachdem auch dieſe Armee mit dem vermeintlichen
Retter Buller an der Spitze geſchlagen und ohne Zweifel unter be
trächtlichen Verluſten zurückgeworfen iſt treten die übrigens ziemlich un
weſentlichen Nachrichten von den übrigen Kriegsſchauplätzen in den Hinter
grund Der am Dienstag beiderkſtelligte Rückzug Lord Methuens
nach der Modderflußſtellung zeigt daß der Plan einer Entſetzung von
Kimberley für jetzt wenigſtens definitiv geſcheitert iſt Die
Dperationsfähigteit ſeiner Kolonne die nach den früheren Nieder
lagen vom 23 25 und 28 November ſchon ganz bedeutend
in Frage geſtellt war dürfte nun wohl endgiltig aufgehoben ſein
Börſengerüchte über das Schickſal von Ladyſmith tauchen mit großer
Regelmäßigkeit etwa zwei bis dreimal in der Woche auf Das Gerücht
vom Fall der Stadt hat ſich mit ebenſo unausbleiblicher Sicherheit auch
diesmal nicht beſtätigt und das von der Entſetzung derſelben iſt
vollends als ein ganz phantaſtiſches anzuſehen da die engliſchen Truppen
ja bisher noch immer ſüdöſtlich vom Tugelafluß ſtanden und an Colenſo
nicht vorbeimarſchirt waren Wäre Ladyſmith wirklich entſetzt worden ſo
hätte das Kriegsamt ſicherlich ſeinem Jubel darüber den deutlichſten Aus
druck gegeben Jetzt nachdem Buller aufs Haupt geſchlagen kann erſt
recht nicht an eine Entſetzung zu denken ſein vorausgeſetzt daß der Ort
überhaupt noch nicht in den Händen der Buren ſein ſollte

Am düſterſten iſt die Stimmung der Kapkolonie wo das
Holländerthum ſich zu allgemeiner Erhebung gegen Albions verhaßte
Suprematie anſchickt Daily News melden aus Kapſtadt vom
12 ds Mts Die engliſchen Mißerfolge haben die nieder
drückendſte Wirkung Die Loyalen deren e keineswgs zunimmt
ſind von düſteren Ahnungen erfüllt Die ißſtimmung der
Holländer nimmt raſch zu Ein großer Theil würde leicht zu über
reden ſein ſich den Buren anzuſchließen Beunruhigend wird von
der Oſtgrenze berichtet Am Donnerstag Nacht überſchritt eine ſtarke Ab

theilung Holländer die Amatola Berge Geheime Verſſamm
lungen finden im Bezirke von Viktoria Eaſt ſtatt Die loyalen Farmer
in den Bezirken von Sutterheim und Reirod werden von den Behörden
bewaffnet England könnte nichts Schlimmeres widerfahren als ein
Aufſtand der Afrikander am Kap der ſchwerer wiegen würde als der Fall
von Ladyſmith Kimberley und Mafeking zuſammen denn er würde alleOperationen der Engländer lähmen und e Kräfte nutzlos zerſplittern

Und dazu jetzt die neue Schlappel Wie wird vielleicht dieſe wirken

Jokales
Der Nachdruck unſerer OriginalLokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 16 December
Städtiſche Kommiſſionen

Baukommiſſion
Sitzung am Dienstag den 19 December er Nachmittags 5 Uhr im

Kommiſſionszimmer
Tagesordnung

1 Feſtſetzung der Fluchtlinie und der Höhenlage für die Verlängerung
der Lutherſtraße c

2 Feſtſetzung der Fluchtlinien und der Höhenlage für die Straße C
ſüdlich der Zuckerraffinerie

3 Definitive Anſtellung von Beamten und Schaffung einer Gehalks
ſkala für dieſelben

4 Erhöhung des Kredits für Lieferung des Waſſers bei Abrammungen
von Pflaſterungen

5 Petition des V communalen Wahlbezirks Vereins
Fluchtlinie in der Fleiſcherſtraße zwiſchen der kl
Geiſtſtraße

6 Feſtſetzung der Fluchtlinien und Höhenlagen für die Verlängerung
der Straße O ſüdlich der Zuckerraffinerie

eilegung derüſtrcge un

Zwei Millionen neunhundertachtundfünfzigtanſend Seiten
Die letzten 6 Nummern unſerer Zeitung hatten zuſammen einen Umfang

von 102 Seiten und vurchſchnittlich einen ſolchen von 17 Seiten
per Nummer Damit iſt der größte Umfang erreicht worden den der

General Anzeiger für Halle und den Saalkreiz feit ſeinem
nunmehr elfjährigen Beſtehen innerhalb einer Woche gehabt hat Oie
Auflage unſerer Zeitung beträgt gegenwärtig 29 000 Exemplare es wurden

ſomit im Laufe der letzten Woche 2 958 000 Seiten gedruckt eine
Leiſtung welche naturgemäß etwas längere Zeit erfordert als für gewöhnlich
zum Druck unſerer Zeitung nothwendig iß Unſere geehrten Leſer werden
es daher verſtehen und auch entſchuldigen wenn ſie ein oder das andere
Mal verſpätet in den Beſitz der Zeitung gelangt ſind Das für die geſammte

Auflage im Laufe der letzten Woche verdruckte Papierquantum hat ein
Gewicht von 11092 Kilo 221 Centner wovon auf die heutige Nummer
allein 61 Centner entfallen

Sonntagsruhe im Handelsgewerbe Für den letzten Sonntag
vor Weihnachten 24 December iſt die Verkaufszeit in den offenen Ver
kaufsſtellen der hieſigen Stadt wie folgt feſtgeſetzt a im Handel mit
Backwaaren und Vorkoſt von 6 bis 9 Uhr und von 11 h U
Vormittags bis 6 Uhr Abends b Milch von 5 bis 9 11 bis
und 6 bis 8 Fleiſch und Wurſtwaaren 7 bis 9 11 bis 7
alle übrigen Handelsgewerbe S bis 91, 11 bis Abends
Diejenigen Gewerbetreibenden welche verſchiedenartige Waaren ver
kaufen haben die für jeden Geſchäftszweig feſtgeſetzte Beſchäftigungs
zeit beſonders zu beachten z B können BVäcker auch Kon
ditorwaaren Honigkuchen und Chriſtbaumbehang feilbieten den Ver
kauf von Backwaaren um 6 Uhr Morgens beginnen ſie haben denſelben
aber um 6 Uhr Abends einzuſtellen während dagegen mit dem Verkauf
von Konditorwaaren erſt um S Uhr Vormittags begonnen werden darf
und dieſer erſt um S Uhr Abends geſchloſſen zu werden braucht

Stadttheater Als Fremdenvorſtellung bei kleinen Preiſen z
am Sonntag Nachmittag 3 Uhr das Weihnachtsausſtattungsſtück

Sneewitchen und die ſieben Zwerge zum 3 Male in Scene
Wohl kaum haben jemals Bühnenſchriftſteller ſolch großen nachhaltigen
Erfolg erzielt wie Blumenthal und Kadelburg mit ihrem ſo überaus
luſtigen Schwank Jm weißen Rößl Der Gedanke den ſo raſch
populär gewordenen Schwank eine Fortſetzung unter dem Titel Als
ich wiederkam zu geben war ein ſo glücklicher daß jetzt beide Stücke
das Repertoir ſämmtlicher Bühnen beherrſchen Morgen Sonntag werden
im Stadttheater zum erſten Male beide Stücke an einem Abend aufgeführtz
eine Wiederholung dieſer Doppelvorſtellung iſt ausgeſchloſſen Die Vor
ſtellung beginnt um 7 Uhr und iſt 11 Uhr beendet Am Montag
gelangt mit verſtärktem Orcheſter der 3 Tag aus Ring der Nibelungen

Götterdämmerung neu einſtudirt zur Aufführung Die Haupt
partien ſind mit den Damen Wilſchke und Metzger und den Herren
Heydrich Brandes Marſano und Raven beſetzt Drei neue Dekorationen
ſind vom Dekorationsmaler des Stadttheaters Herrn Sterra gemalt Das
weitere Repertoir der Woche iſt Dienstag Minna v Barnhelm
Mittwoch Der Troubadour Nachmittags 31 Uhr Sneewittchen
Donnerstag Militärfromm Bajazzo und Meißner
Porzellan Freitag Mignon Mit Ausnahme von Sonntag und
Freitag ſind alle Abendvorſtellungen im Farbenabonnement die Sonntags
ſowie die Montagsvorſtellungen beginnen je um 7 Uhr

Thalia Theater Herr Ferdinand Rinald der Gaſt des Thalia
Theaters verabſchiedet ſich am Sonntag den 17 ds Mts vom hieſigen
Publikum als Pater Benedikt in Am Altar Am Montag wird
Emil Meßthaler der jüngſt in Sodoms Ende einen ſo großen ſchau

führte Niemand konnte ja ſichere Auskunft in dieſer Frage
geben als er und das ging ihm während des Reſtes der
Vorſtellung im Kopf herum Er konnte auftreten als Zeuge
er hatte es gewußt denn ſo lange kam die Mutter Priskas
nur in den Genuß der Hälfte der Gutsverträge die andere
ſollte verwaltet werden bis der Geſuchte als verſchollen erklärt
werden konnte zu Gunſten eines Verſtorbenen

Aber welche Aufgabe für ihn ihr zu geſtehen Jch war s
der Dir den Bruder getödtet ihr das zu geſtehen die er
einſt geliebt und heute noch ſo hoch verehrte Ein Riß war
das der ſie und Priska für immer von ihm trennte

Schon nach ihrer Ankunſt hatte ſie ihm geſagt ſeit ihrer
Geneſung ſei auch ihre Sehnſucht nach ihrem Bruder ihrem
einzigen Angehörigen wieder erwacht Sie habe nie geglaubt
daß er in den wenigen Kämpfen jener Jnſurrektion gefallen
ſondern ſei der Ueberzeugung geweſen daß er mit ſeinen Kameraden
über das Meer geflüchtet Aber ſie habe nicht die Mittel zu
koſtſpieligen Nachforſchungen gehabt auch erwartet daß er dem
ja das Betreten des öſterreichiſchen Bodens nicht unterſagt ſie
aufſuchen werde

Heute war ihr dieſe allerdings noch nicht entſcheidende Nach
richt ſchon geworden als ſie zum Theater angekleidet Nur zu
ihrer Zerſtreuung war ſie dennoch der Einladung des Oberſten
gefolgt um ihm Mittheilung zu machen und theilnahmslos ſür
die Bühne hatte ſie in der Loge ausgedauert

Jetzt in ſeiner Wohnung konnte er erwarten daß ſie vonihrem Vruker ſpreche War Jobſt bei der kleinen Abendtafel

zugegen welche Empfindungen mußte es in ihm erregen wenn
die Rede war von dieſer brutalen ja brutalen Sitte perſönlicher
Rachſucht nicht beſſer und ſich ebenſo vererbend wie die Blut
rache unciviliſirter Stämme oder Nationen mit der auch er
Jobſt ſein eigenes junges Leben vergiftet Und er ſelbſt der
Vater mußte ſich eines ſolchen Todtſchlages beſchuldigen an
dem Bruder derjenigen die er ſo heiß geliebt ſo lange betrauert
Jhn freilich hatte ſein Fluch verfolgt aber wenn es ihm damals
gelungen wäre die Geliebte wieder zu finden ſo wäre ſie die
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Seinige geworden und das Schickſal hätte ihn vor ihr als den
Mörder ihres Bruders eines Tages gebrandmarkt

Und jetzt erſt wollte ihn dieſes Schickſal zur Rechnungs
legung herausfordern Er zitterte davor daß ſein Name ſo
weit entfernt am Ufer der Weichſel ausgegraben werden könne
aus der Gruft der Vergangenheit Hatte er damals ſeinen
Namen in das Fremdenbuch des Hotel de Saxe eingetragen
Er wußte ſich nicht zu erinnern aber ein Zufall konnte ihn
verrathen denn der Vormund Priskas ſchrieb er habe jetzt
alle reichlich vorhandenen Mittel aufgeboten ſich auch an die
Behörden der Grenzländer und an die transatlantiſchen Kon
ſulate gewandt um nach dem Srafen Sz einem damals erſt
zweiundzwanzig Jahre alten Jüngling zu forſchen

Graf Dembinski ein Verwandter des berühmten polniſch
ungariſchen Revolutionsgenerals war zurückgekehrt er einer
jener Hitzköpfe in deren Gegenwart der junge Sz ihn that
ſächlich beleidigt Er mußte früher ſchon einmal zurückgekehrt
ſein denn er hatte im Jahre 1863 in den Zeitungen geleſen
daß er auch an dem Jnſurgentenkomitee in der ebenſo unglück
lichen Schilderhebung unter Langiewicz das ebenſo in Krakau
in jenem Hotel getagt betheiligt geweſen und ihm auch da die
Flucht gelungen als die Ruſſen bei Posnowka das Häuflein
des Diktators auseinander ſprengten

Graf Dembinski war alſo auch jetzt wieder zurückgekehrt
nach Oeſterreich Er wußte daß nur der Fremde den der
junge Sz vor ſeinen Augen beleidigt an dem Tode desſelben
ſchuld war War dem Grafen Dembinski der Name des
jungen Mannes in Erinnerung geblieben den man für einen
preußiſchen Offizier gehalten Es konnte ein Zeuge gegen ihn
ſein und dann Priska die er wie ſeine Tochter liebte
Es war ihm ſeit ſie zur Jungfrau herangewachſen ein frendiger
Gedanke geweſen ſie dürch Jobſt ganz an ſich zu feſſeln aber
Blut war jetzt zwiſchen ihm und ihrer Mutter ſeit dieſe dem
Leben wiedergegeben Blut das er als geſühnt betrachtet
ſo lange ſie in geiſtiger Nacht und Abgeſchiedenheit von der
Welt war Und wenn ſie das a

Jn dieſer Verfaſſung ſaß er nach dem Theater der Mutter
und der Tochter gegenüber Gewaltſam zwang er ſich eine
unbefangene Miene zu zeigen aber auch die Mutter war zer
ſtreut Priska die Tochter war bleich und in ſich gekehrt
ſchien aus ihren Gedanken zu erwachen wenn ſie ſprechen mußte
und ſeine Frau begriff kaum beider Stimmung Sie hatte
aus der Unterhaltung im Foyer des Theaters nur ſo viel ver
ſtanden daß es ſich darum handle das Schickſal eines ver
ſchollenen Bruders zu erforſchen

Jobſt war zur Abendtafel nicht erſchienen auch Bernhard
nicht die Mutter entſchuldigte dieſen als unwohl und Priska
athmete auf ſie hatte befürchtet ihm heute noch begegnen zu
ſollen

Der Oberſt führte die Unterhaltung über die heutige Vor
ſtellung ſprechend es gelang ihm dieſelbe fortzuſetzen als au
das Mädchen geſprächiger wurde Zum Glück für ihn vermi
man es die Stimmung zu trüben durch Erwähnung eines
Briefes aus Brünn Aber die Majorin blickte den Oberſt zu
weilen an als fühle ſie das Bedürfniß mit ihm darüber zu
ſprechen

Als um 11 Uhr das Nachtmahl vorüber erbot er ſich wie
es ſeine Gewohnheit ſie ſelbſt zu ihrem Hotel zu begleiten
Aber faſt eine Stunde blieb er fort und ſeine Frau ſuchte in
zwiſchen ihr Lager überzeugt daß er noch einen Bekannten
unterwegs getroffen

Der Oberſt ſaß inzwiſchen noch mit Priskas Mutter im
Converſationsſaal des Hotels Wie peinlich dies ihm auch war
ehe er ſelbſt über das heute Erfahrene mit ſich zu Rathe hätte
gehen können ſie hatte da ſie an eine Nachtruhe noch mi
denken konnte um eine Unterredung gebeten die er nicht
lehnen konnte Als er ſie zur Treppe geleitend ſich von ihr
verabſchiedet und im Flur wartend daß man ihm ſeinen Mantel
aus dem Converſationszimmer bringe mit gänzlich abgeſpannten
Nerven zerſtreut die Namen auf der Fremdentafel las haftete
ſein Blick auf einem derſelben Dombinski Graf aus
Galizien
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Nr 296 Sonntag
ſpieleriſchen Erfolg errang nun doch in Henrik Jbſens Familiendrama
Beſpenſter gaſtiren Am Dienstag wird Herr Meßthaler nochmals

als Willy Janikow in Sodoms Ende gaſtiren
Apollo Theater Es ſei nochmals auf die heute Sonnabend

ſtattfindende Wohlthätigkeits Vorſtellung zum Beſten einer
Weihnachts Beſcheerung für arme Kinder aufmerkſam gemacht
Schon mit Rückſicht auf den guten Zweck iſt ein recht zahlreicher Beſuch
der Vorſtellung in der als Gaſt die internationale Verwandlungs
Künſtlerin Hanna Carreno mitwirkt zu wünſchen Am Sonntag finden
die beiden letzten Vorſtellungen vor Weihnachten ſtatt Nachmittags hat
wieder jeder Beſucher das Recht ein Kind frei einzuführen Mit Rückſicht
darauf daß dieſer Tag im gewerblichen Leben als Werktag gilt hat die
Direktion beſchloſſen für beide Vorſtellungen ausnahmsweiſe Vorzugskarten
und Bons gleichviel welchen Datums gelten zu laſſen Vom 18 bis
24 December bleibt das Apollo Theater geſchloſſen da in dieſer Zeit
eine neue große elektriſche Licht Anlage hergeſtellt wird Am Montag
Abend findet ein von den Künſtlern arrangirter Hausball ſtatt zu welchem
beſondere Einladungen ergangen ſind

Einen Familienabend hält am Sonntag den 17 December der
J endverein der Neumarktgemeinde Außer Deklamationen

eſänge 2c wird ein Vortrag gehalten werden über das gewiß zeitgemäße
Thema Was wollen die Engländer mit ihrem Kriege in Südafrika
Das Programm koſtet 10 Pfg

Jm Knunuſtſalon Aßmann wird morgen wieder eine Reihe
neuer Oelgemälde ausgeſtellt und zwar ſind diesmal beſonders die Land
ſchaften vertreten darunter das äußerſt reiz und ſtimmungsvolle Gemälde
des Prof Ludw Dill Ehrenmitglied der Akademie der bildenden Künſte
zwei Baumſtudien von Helene Spielberg und eine Kollektion Land
ſchaften des Malers P Huth in Wörmlitz Sämmtliche Gemälde eignen
ſich zu Weihnachtsgeſchenken

Vakante Stellen für Militäranwärter im Bezirk des vierten
Armeecorps Geſucht werden 1 April Zeitz Polizeiverwaltung bezw
Magiſtrat zwei Nachtwachtmänner je 990 bis 1350 M jährlich 51 M
Kleidergeld und Lieferung von Montirungsſtücken ebenda Magiſtat zwei
Polizeiſergeanten je 1155 bis 1485 M jährlich etwa 50 M Nebenein
kommen 65 M Kleidergeld und Lieferung von Montirungsſtücken

Wohlthätigkeits Concert Morgen Sonntag Abends 7 Uhr
veranſtaltet Herr Profeſſor O Reubke in der Stephanuskirche zum
Beſten der Armen der Neumarkt und Paulus Gemeinde ein Weihnachts
Concert Mitwirkende ſind Frau Dr Rocco und Herr Concertſänger
Trautermann Geſang Herr Concertmeiſter Knoch Violine und Herr
Profeſſor Reubke Orgel Billets in der Kamrodt ſchen Muſi
kalienhandlung Reinhold Koch

eihnachtsbeſcheerungen Der Verein ehem Küraſſiere
feiert am Sonntag im kleinen Saal der Kaiſerſäle von Nachmittags
4 Uhr ab ſeine Weihnachtsbeſcheerung für die Kinder der Kameraden
Der Verein ehem 27 er wird auch in dieſem Jahre einem eingeführten
Brauche gemäß eine Weihnachts Feier veranſtalten und zwar am morgenden
Sonntag Nachmittags 3 Uhr im großen Saale des Sport Hotel
Herr Profeſſor Dr Rothſt ein wird eine Anſprache halten Zur Beſcheerung
ſind ca 300 Kinder angemeldet Der Krieger Begräbnißvererein
begeht ſeine diesjährige Weihnachts Feier im Saale des Gold Hirſch
morgen Sonntag Abends 6 Uhr Der Beſcheerung gehen Anſprachen
Geſänge und ein Weihnachts Feſtſpiel dargeſtellt von Vereinsangehörigen
voraus Nach Schluß deſſelben folgt ein Tänzchen

Weihnachtsfeier für Gaſtwirthösgehilfen Dienstag den
19 December um 4 Uhr Nachmittags wird im kleinen Saale des
Roſenthals Weidenplan 4 die diesjährige Weihnachtsfeier für An

geſtellte des Gaſtwirthsgewerbes ſtattfinden in welcher die Herren
Konſiſtorialrath Profeſſor D Hering und Paſtor Simſa Anſprachen
halten werden Jeder dem Gaſtwirthsgewerbe Angehörige iſt eingeladen
Der Eintritt iſt frei

Religiöſe Verſammlung Sonntag den 17 December 8 Uhr
Abends wird in der Evangeliſations Verſammlung im Saale des Roſen
thals Weidenplan 4 Herr Stadtmiſſionar Weifenbach über das
Thema Eine bedeutungsvolle Wahl einen Vortrag halten Gäſte ſind
willkommen Der Eintritt iſt frei

Vereinsregiſter Nach S 21 des Bürgerlichen Geſetzbuchs er
langen die Vereine deren Zweck nicht auf einen wirthſchaftlichen Ge
ſchäftsbetrieb gerichtet iſt alſo die auf geiſtige ſittliche ſoziale politiſche
religiöſe und ähnliche Zwecke gerichteten Vereine Rechtsfähigkeit durch Ein
tragung in das Vereinsregiſter des zuſtändigen Amtsgerichts Für die
Vereine des Halleſchen Amtsgerichtsbezirks iſt dieſes zur Eintragung zu
ſtändig S 56 beſtimmt die Mindeſtzahl der Mitglieder auf 7 88 57 und
58 enthalten die Beſtimmungen worüber die Satzungen eines Vereins
nothwendig Verfügung treffen müſſen und der Wichtigkeit des Gegenſtandes
wegen Verfügung treffen ſollen Jm 8 59 iſt die Anmeldung des Vereins
und die Beifügung gewiſſer Urkunden zur Anmeldung angeordnet Nach
8 59 ſind die Anmeldungen zum Vereinsregiſter von den Mitgliedern des
Vorſtandes mittels öffentlich beglaubigter Erklärung zu bewirken Sie
können auch perſönlich vor Gericht erklärt werden Gemäß S 60 hat das
Gericht die Anmeldungen dahin zu prüfen ob ſie den aufgezählten Er
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Seine Augen ſchloſſen ſich vor den mit Kreide geſchriebenen
Buchſtaben wie geblendet

Er fühlte inzwiſchen wie ihm ſein Mantel auf die Schulter
gelegt wurde und den Hut tief über die Stirn drückend ver
ließ er das Hotel

Wenn er es wäre Aber es giebt dieſes bekannten
Namens ſo viele rief er faſt laut während ſeine Tritte auf
dem harten Trottoir durch die Nacht hallten Faſt iſt es mir
als rufe dieſer Mann ſich mir ins Ohr als Schlußwort unſerer
ſoeben ausgeführten mir peinlichen Unterhaltung und wie ein
Frevel erſcheint es mir wenn ich mit dieſem Bewußtſein noch
an eine Verbindung unſerer Kinder denke Es giebt keine Ver
jährung in ſolchen Dingen Zudem ſchien es mir als neige
Priska mehr für Bernhard trotz ihres häufigen Zankes mit
ihm als für den finſteren Jobſt Aber eins iſt ſo un
möglich wie das andere und ſchließlich bin ich es deſſen Herz
as Opfer bringen muß ſich von dem Mädchen zu trennen

Jhre Mutter ließ vorhin ſchon ein Wort fallen über Abreiſe um
ſelbſt mit thätig in dieſen Nachforſchungen zu ſein während
vielleicht Derjenige der die unſicherſte Auskunft geben und mich
in ihren Augen vernichten könnte eben mit ihr unter einem
Dache wohnt Gott behüte daß es ſo ſei mein Lebens
friede wäre mir damit zerſtört mir dem die Schickſalsverwandt
ſchaft mit meinem Sohn ſo viele traurige Stunden bereitet
Aber konnte ich denn anders wäre nicht meine Offiziersehre
unrettbar beſchmutzt geblieben hätte ich dieſen meine Nation
ſo glühend haſſenden jungen Männern gegenüber nur eine
Stunde gezaudert die Ehre rein zu waſchen Ein Dombinski
war ſein Zeuge der meinige irgend ein Landsman ein Reſerve
offizier der zufällig anweſend und mir patriotiſch ſeine Dienſteanbot Jch weiß Wünep Namen nicht mehr der Erſtere würde

mich aber vielleicht ja wahrſcheinlich erkennen wenn er ein
gutes Gedächtniß hat

Fortſetzung folgt

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
forderniſſen entſprechen Iſt ihnen nicht genügt ſo erfolgt eine abweiſende
Verfügung Wird die Anmeldung zugelaſſen ſo wird nach S 61 der zu
ſtändigen Verwaltungsbehörde d i dem Landrath in Stadtkreiſen der
Ortspolizeibehörde Art 3 der Verordnung zur Ausführung des Bürger
lichen Geſetzbuches vom 16 November 1899 Geſetz Sammlung S 562
mitgetheilt Erhebt die Verwaltungsbehörde Einſpruch gegen die Ein
tragung ſo wird dieſer gemäß F 62 dem Vorſtande mitgetheilt Anderen
falls erfolgt die Eintragung ſofern nicht die Verwaltungsbehörde dem
Amtsgericht mittheilt daß Eiuſpruch nicht erhoben werde erſt wenn
ſeit der Mittheilung an die Verwaltungsbehörde ſechs Wochen verſtrichen
ſind und Einſpruch nicht erhoben oder wenn der erhobene Einſpruch end
giltig aufgehoben iſt Anmeldungen zur Eintragung in das Vereins
regiſter können ſoweit ſie etwa bereits fertig geſtellt ſind ſchon jetzt beim
Königlichen Amtsgericht Zimmer Nr 30 eingereicht werden zur Prüfung
ob ſie den geſetzlichen Erforderniſſen entſprechen und ob die nach dem
1 Januar erfolgende Anmeldung zugelaſſen werden kann

Stammtiſch der alten Deutſchen Nach Abzug aller Unkoſten
verblieben als Reinertrag des Concerts zum Beſten der Verwundeten des
Burenheeres 210 Mk Dieſer Betrag iſt mit entſprechendem Anſchreiben
von dem Vorſtande des Vereins direkt an den Geſandten der ſüdafrika
niſchen Republik Herrn Dr Leyds in Brüſſel geſandt worden

Lehrer Geſangverein Halle a S Am Montag den 18 De
cember Abends 8 Uhr hält der Lehrer Geſangverein im Rathskeller ſeine
letzte Hauptverſammlung in dieſem Jahre ab Die Tagesordnung um
faßt den Jahresbericht Rechnungslegung Vorſtandswahl Anträge und
Mittheilungen

Der hieſige Zweigverein Deutſcher Militär Anwärter
und Jnvaliden hält heute Sonnabend Abends S Uhr in den
Kaiſerſälen ſeine Monatsverſammlung ab Militär Anwärter und Jn

validen haben als Gäſte Zutritt
Ferkelmarkt Der am letzten Sonnabend auf dem ſtädtiſchen

Viehhofe abgehaltene Markt war mit 172 Ferkeln und 14 Magerſchweinen
beſchickt Außerdem war noch ein Transport von 120 oldenburgiſchen
Ferkeln mit der Bahn eingetroffen dieſelben konnten aber wegen vorgerück
ter Zeit dem Markte nicht mehr zugeführt werden Infolge deſſen fanden
die von den Kleinhändlern und Züchtern der Umgegend zum Verkauf ge
ſtellten Ferkel und Magerſchweine flotten Abſatz Namentlich in den Früh
ſtunden geſtaltete ſich der Handel ſo lebhaft daß mehrere Verkäufer ihren
Auftrieb gleich nach Beginn des Marktes umgeſetzt hatten Die Feſtſetzung
der Marktzeit auf eine frühere Morgenſtunde als bisher wird im Intereſſe
des Publikums in Erwägung gezogen Die Abhaltung dieſer Märkte in
den praktiſch eingerichteten Viehhofshallen findet in den betheiligten Kreiſen
Anklang insbeſondere wurden deren Vorzüge gegenüber dem Handel im
Freien allſeitig anerkannt da ja erfahrungsgemäß die Ferkel von den Un
bilden der Witterung ſehr zu leiden haben Der nächſte Markt findet am
Sonnabend den 13 Januar ſtatt

Die Zunge zerbiſſen Jn einer hieſigen Brauerei rutſchte der
Bierfahrer Hermann Puritz aus Giebichenſtein beim Eisabladen plötzlich
aus und ſtürzte in das Eisloch hinunter Während des Falles zerbiß
ſich P die Zunge erheblich und außerdem zog er ſich noch eine Kontuſion
der Hand zu P wurde ſofort nach der Klinik gebracht wo ihm die
Zunge wieder genähet wurde

Billiges Abendbrod und Nachtquartier verſchaffen ſich
wandernde Handwerksburſchen neuerdings dadurch daß ſie ſich Guts
beſitzern gegenüber als Knechte ausgeben die von dem Arbeitsnachweis
der Landwirthſchaftskammer oder einer Nebenſtelle deſſelben angenommen
ſeien Natürlich iſt der betreffende Arbeitgeber bei der herrſchenden Leute
noth froh endlich einmal wieder einen Knecht bekommen zu haben und
nimmt dieſen angeblichen Knecht freudig auf nachdem ihm dieſer verſichert
hat daß ſeine Papiere ihm in den nächſten Tagen nachgeſchickt würden
Am nächſten Morgen iſt der Wanderer verſchwunden Der geſchädigte
Landwirth aber iſt um die Erfahrung reicher daß er künftig keinen Arbeit
ſuchenden ohne ordnungsmäßige Papiere annehmen wird

Zuſammenſtofß Geſtern Nachmittag gegen 1,20 Uhr ſtieß in der
Mansfelderſtraße Ecke Ankerſtraße ein mit Stroh beladener Laſtwagen mit
dem Motorwagen Nr 33 der Stadtbahn zuſammen der Motorwagen
wurde am Hinterperron leicht beſchädigt Die Schuld ſoll dem Führer
des Laſtwagens beizumeſſen ſein
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Gedenket der hungernden Pögel

Celegramme und letzte Nachrichten
Zur Niederlage Bullers

Ueber die neue große Niederlage der Engländer in Süd Afrika die in
ihren Hauptmomenten unter Ausland Großbritannien geſchildert iſt

liegen noch folgende ergänzende Meldungen vor
London 16 December Wolff s Bur Eine ausführlichere

Depeſche des Generals Buller vom geſtrigen Tage aus dem Lager bei
Chieveley beſagt Jch bedauere einen ſchweren Schickſalsſchlag melden zu

müſſen Jch rückte um 4 Uhr Morgens mit der ganzen Streitmacht aus
dem Lager bei Chieveley aus Es ſind zwei paſſirbare Stellen in Tugela
Es war meine Abficht die Paßenge von einer dieſer beiden Stellen zu
erzwingen und zwar durch eine Brigade welche durch die Hauptbrigade
unterſtützt werden ſollte General Hart ſollte links von der Furt General
Hildegard rechts und General Lyttleton in der Mitte angreifen einer
ſollte den anderen unterſtützen Früh am Tage ſah ich daß General
Hart nicht im Stande ſein würde die Paſſage zu erzwingen und
wies ihn an ſich zurückzuziehen Er hatte jedoch mit großer
Bravour angegriffen und ſein Spitzen Bataillon erlitt ſchwer
Verluſte Oberſt Brooke wurde ſchwer verwundet Jch befahl hierauf
General Hildegard vorzugehen was dieſer auch that Sein an der Spitze
vorgehendes Regiment beſetzte Colenſo Station und die Gebäude in der
Nähe der Brücke Jn dieſem Augenblicke hörte ich daß die ganze Artillerie
die ich zur Unterſtützung des Angriffs abgeſandt hatte nämlich die vier
zehnte und die ſechsundſechzigſte Feldbatterie und ſechs zwölfpfündige

SchiffsSchnellfeuergeſchütze dicht an den Fluß vorgerückt waren
der ſich vom Feinde ſtark beſetzt erwies Der Feind eröffnete plötz
rich ein ſehr ſtarkes Feuer auf kurze Entfernung und tödtete alle
Pſerde Die Kanoniere mußten mit den Geſchützen zurückbleiben
es wurden verzweifelte Anſtrengungen gemacht um die Feldgeſchütze
fortzuſchaffen aber das Feuer war zu heftig und es wurden
nur zwei Geſchütze gerettet Da aller Vorausſicht nach die Truppen ohne
Unterſtützung von Artillerie nur als Zielſcheibe gedient und ihr Leben geopfert
hätten bei dem muthigen Verſuche die Paſſage zu erzwingen befahl ich

den Rückzug den die Truppen in guter Ordnung ausführten den ganzen
Tag bedrängte eine beträchtliche Streitmacht des Feindes meine rechte
Flanke der Feind wurde jedoch durch Berittene unter Lord Dundonad
und einen Theil der Brigade General Barlons abgewehrt Der Tag war
nehr heiß und anſtrengend für die Truppen deren Haltung vorzüglich war

17 December Seite 8
Wir haben zehn Geſchütze dem Feinde überlaſſen müſſen während
eines dem feindlichen Granatfeuer zum Opfer fiel Jch fürchte die Ber
luſte der Brigade Hart ſind ſchwere ich hoffe jedoch daß die Zahl der
Schwerverwundeten im Verhältniß nicht groß ſein wird Die 14 und
die 66 Batterie haben ſchwere Verluſte erlitten Wir haben uns in unſer
Lager bei Chieveley zurückgezogen

London 16 December Wolff s Bur Jn Folge der amtlich
gemeldeten Niederlage des Generals Buller ſind Vorkehrungen ge
troffen worden die Abſendung der 7 Diviſion zu beſchleunigen und die
Verluſte der Artillerie wieder gut zu machen Alle Zeitungen be
ſprechen in ruhiger Weiſe die Niederlage Bullers und erklären überein
ſtimmend ſeit dem indiſchen Aufſtande ſei die Sachlage für England nicht
ſchlimmer ſehen aber vertrauensvoll dem Endreſultate des Kampfes ent

gegen

London 16 December Meldung d B L Schreckliche
Scenen ſpielten ſich in Southampton bei der Ankunft des Dampfers
Jelunga ab der vom Kap invalide Soldaten und ungefähr

500 Frauen und Kinder von Combattanten mitbrachte welche
die Natalregierung gegen den Wunſch derſelben nach England befördert hatte

Viele waren binnen einer halben Stunde aus Ladyſmith geſchickt worden
mit nichts als den leichten Sommerkleidern die ſie trugen Das Weinen der

frierenden Kinder war hörbar lange ehe das Schiff das Land erreichte Viele
Kinder hatten weder Schuhe noch Kopfbedeckungen und nur Muſſeline
röckchen Ueber dreihundert waren in einem Verſchlag zuſammengepfercht

welcher einen entſetzlichen Anblick gewährte Die Kinder bekamen nichts
als Milchreis Sechs waren geſtorben Jn Southampton ſetzten ſie
die engliſchen Behörden unbekümmert um ihr weiteres Schickſal an s
Land Die Einwohner eröffneten eine Sammlung Die Kranken waren
ebenſo ſchlecht behandelt worden Ein an Gelenkrheumatismus Erkrankter

erklärte im Hoſpital angekommen er habe ſeit zwei Tagen keine Nahrung
gehabt Viele Frauen erfuhren bei der Landung daß ihre Männer gefallen
ſeien Dieſe Auftritte waren herzzerreißend
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let der ölige Auszug des Myrrhenharzes Pat No 63592 1 10 mit Waohs verdicke BeFautieiden Wunden Gesohwüren Vorvrennungen ete seit Johren glänzend
bewährt u ärztl warm empfohlen In Tuben à 50 Pfg u Mk L in d Apothek oruült
Heh Broschüre worin äber 1000 Aerzte ihre Erfahrungen nledergelogt haben gratis

Mondamin Wintergerichte
Mondamin ſchätzt man meiſt nur als Sommerſpeiſe jedoch beſtt C

ausgezeichnete Eigenſchaften gerade zum Bereiten warmer Speiſen Mon
damin erwärmt und kräftigt den Körper es i ein willkommenes Nahrungs
mittel in kalten Tagen Jeder wird daher erfreut ſein zu leſen daß
Brown Polſon verſchiedene neue Recepte für heiße Speiſen haben wi
Eiercsme Souffles Apfelſchnitten c Um Alen Gelegenheit zum Ge
brauch zu geben bietet die Firma die Recepte in einem Buche koſtenlos
franko an Man braucht nur unter deutlicher Adreſſenangabe ſofort an
Brown Polſon Berlin C 2 zu ſchreiben

KVetterbericht des General Anzeiger
Voransſichtliches Wetter am 17 und 18 December 1899

Fortdauer des etwas gelinderen Froſtwetters mit Schues
fall zeitweiſe heiter
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des General Anzriger
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Seidenstoffe
Seidenstoffe m Bruer e e vie 1,50
Seidenstoffe e re e 1,20
Seidengaze o Lichtfarben für m e S

Seidengaze Schnn u i i 00
Seidenti Se 23 We ehe 350

Unterröcke
Unterrdoke n ten ar ze 3,00
Unterröcke Seide einfach und reioh a dte 6,00

Unterröcke weiss Chiffon u Batist W 2,00
und Spitzen Volants

Unterröcke Flanell und Barchent normet ws 1,50
extra gross

Velours Loden Lustre SeideReformhosen vorzüglicher Schnitt Ax 50

e o F Wr J t c a a N I k l v vw ro J e e r M a r J 2 p hr h ä JJ W eWeihnachts Präsenten

empfehlen in reichhaltiger Auswahl und beſter Qualität
Emaillirte Kartoffeldämpfer Fiſchkeſſel Schnellbrater Schmorpfannen

Milchkocher Aſchkuchenforuen Kochtöpfe Caſſerotlle KaffeekeſſelEiertiegel Setzeierpfannen Bratpfannen Backformen ntzformen
Suppenſiebe Durchſchläge Kaffeeſiebe Fettlöffelbleche Behälter für Sand

Seife Soda Kehrſchaufeln Petroleumkannen FenſtereimerMeſſerſpüler Conſole mit Maaß Salz und Mehlmeſten Kaffeetrichter
und Zuckerdoſen Aufwaſchwaunnen Brotkapfeln Suppenterrinen

Milchtöpfe Kaffeekocher Kaffeekannen Waſchgarnituren Waſſereimer
Toiletteneimer Leuchtere Sehr große Auswahl in emaillirten Kinder Spielwaaren K

J ſowie ſämmtliche Geräthe für die Puppen Küche Da
Kochherde Für Kindere vow Linfachſten bis zum eleganteſten

Anf unſere ſehr beltebten

men blau emaiüll Geschirre Z8
machen wir beſonders aufmerkſam

roh Au wohl in unter emaill Se20 r wie Porzellan ausſehend

Sehr günstiges Angebot
Circa 1000 Stück emgill Kafferkannen

1000 Kaffeekeſſel
1500 Kuferkocher
1000 Wauſchinentöpfe

mit Glaſurfehlern haben wir aus unſeren Lägern ansſortirt und offeriren dieſelben um Platz zu n

e a S 10 T 12 T 5Juhalt d Kafeekanne ca 50 o 60 r c
Juhalt d Kafeekeſels ca 10 W h

Inh d Kafeekoch en h W

Juh d Naſch Topf en 3 e e e h
W Vieſe Preiſe haben nur Hilligkeit ſoweit der Yorrath reicht

e Andero zurück geſetzte emaillirte Kochgeſchirre um damit zu räumen zu ganbeſonders ein tigen Preiſen t en 6aurCo mplette Küchen Einrichtungen n feteſten
T Anfertigung emaillirter Thür und Straßen Hchilder in allen Größen Wo

Erſtes Geſchäft Zweites GeſchäſtLAhfgertrße Burghardt c Becher Abarusiraſer
C r Einzigeo n größtes h der Provinz Hachſen Gy St

weiss Leinen auch mit bunterTaschentücher Kante gesäumt d Dtzd Mk I2

weiss Batist auch mit bunterTaschentücher arten u i e
aus Leinen u Batist m BuchTaschentücher h n un r 1330

Taschentücher aus Seide für Herren waschecht

jil glatt und in Chenille mit herrlichenSeidentüll Lichtfarben das Mtr Mk

Jaschentücher

Mk

Taschentücher als Braut und See e

A Dannenberg Herrenstr F Weibliche Schönbeiten
Jagdwesten Jacken Normalhemden 30 Viſitbild M 1Unterbeinkleider Corsets Onchenez Verlag x rur4 I Berlin 9

BRarchenthemden Kinderklieidehen u Jäückehen
Lapolten Knaben l läden nenwützen unter Kowtenpreis e jeder Art beſorgt billig

Alb Schillerſtr 37 er ne

0,50
0,90

20,00
Neuheit

1,25

2,00
1,50

5,00
1,00

0,650

o

2 w W
l J

J r

h m

empfehlen in reicher Auswahl zu sehr billigen Preisen

Zallstoffe
Mull u Organdy weiss u crémeWaschstoffe gestickt u bedruckt das Atr Mk 1,50

elfenbein weiss u Lichtfarben prachtWollstoffe volle Neuheiten das Mtr Mk

z abgepasste Röcke dazu TaillenTüllkleider weiss u eréme das Kleid Mk 50

mit Thautropfen in herrlichenSeidengaze e Merben

Forauer Wachswaaren

e äug re und den 17 December Nr 296e e

IRalle a S
Gr Steinstrasse 87

Zallumhänge
ßalhragen gen e ma en äo
Ballchäles Gaze u Wolle nene Lierg 1,50

Kopfehäles h eweh in Wolle u 25
Federboas Strauss u Marabout in mere 2 50

Farben

Ballblumen und Ballfächer reicher Auswaul

Schürzen jeder Fr
Wirihschaftsschürzen Wehen V 0,60

Damenschürzen aus woue ung seide ux 20 l 00

Theeschürzen aus neuen Wasehstoten M 10 0 40

Schürzen aus aparten Seidenstoffen mit s 50

Kinderschürzen Wou ung

Wacehs Stöcke wreiss u gelbWacohs Pyramidon
Wachs Altarkerzen
Wachs Tafel u Kronenkerzen
Wachs Wagenkerzen
Wachs Renaissance Kerzen
Wacohs Baumlichtoe
Wachs RuthenWaohs Kinderiichte
Wachs Gasanzündor
Wachs Streichhölzer

halten beſtens empfohlen

Belmhbolci Co
104 Leipzigerſtraße 104
Bruch Chocolade

per Pfund 80 Pfsg

Haushalte Chocoladeper Pfund 100 Pfa ferner

diverſe Tafel Choeoladen
per Pfund 120 300 Pfg

empfiehlt

Klein Woeber s Kaffeegeſchäft

r W

tät

S eeeeeeea e

Große Alrichſtraße Ecke Steinſtraße

Reinnickel und nickelplattirte
Tafel u KGchen Geräthe

Alpacca Silber
Nickel Essbesteeke

Gustav Tenseſ
9/10 Poststrause 910

oyuoios0 s opuo z

Halle a re Unle a sSHchmeerſtraße Bazar Rathokellergebäudr
Grſuche meine werthen Kunden wegen großen Andranges in den Rachmittagsſtunden S

möglichſt den Vormittag zum Einkauf zu benutzen
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